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Ausgabenbewilligung zur Umsetzung der Motion Karin Sartorius und Konsorten betreffend 
sexualisierte Gewalt: Prävention soll bereits in der Schule beginnen 
 

25.1942.02, Bericht der BKK vom 03.03.2026 

 

://: Zustimmung 

 

Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt, nach Einsichtnahme in den Ausgabenbericht des 
Regierungsrates Nr. 22.5469.03 vom 10. Dezember 2025 sowie in den Bericht der Bildungs- und 
Kulturkommission Nr. 22.5469.04 vom 2. März 2026, beschliesst: 

 

Für die Umsetzung der «Motion Karin Sartorius und Konsorten betreffend sexualisierte Gewalt: 
Prävention soll bereits in der Schule beginnen» werden Ausgaben in der Höhe von insgesamt 
Fr. 1'300'000 (Fr. 325'000 p.a.) für die Jahre 2026 bis 2029 bewilligt. Dieser Betrag setzt sich wie 
folgt zusammen:  

 

a. Ausgaben von insgesamt Fr. 240'000 (Fr. 60'000 pro Jahr) in den Jahren 2026 bis 2029 an 
den Verein «theater vitamin a» für das obligatorische Präventionsprogramm «Die grosse 
Nein-Tonne»; 

b. Ausgaben von insgesamt Fr. 360'000 (Fr. 90'000 p.a.) in den Jahren 2026 bis 2029 an den 
Verein «theater vitamin a» für zusätzliche fakultative Vertiefungs-veranstaltungen zur 
Erweiterung des obligatorischen Präventionsprogramms «Mein Körper gehört mir!»; 

c. Ausgaben von insgesamt Fr. 700'000 (Fr. 175'000 p.a.) in den Jahren 2026 bis 2029 an die 
Schulsozialarbeit für das Durchführen des obligatorischen Präventions-programms 
«Herzsprung – Freundschaft, Liebe und Sexualität ohne Gewalt». 

 

 

Dieser Beschluss ist zu publizieren. 

 

 


